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Belobung .
Die Errettung des Johann Georg Rieth und seines Sohnes Friedrich zu Ottenheim

vom Tode des Ertrinkens durch Georg Stolz II . und Diebold Oberle von da betr.
Nro . 14506. Die Bürger Georg Stolz der H. und Diebold Oberle von Ottenheim habenden Schmiedmeister Johann Georg Rieth und seine» Sohn Friedrich Riech am 5 . December v . I .,als sie auf einem mit Reißwellen beladenen sogenannten Dreibord auf dem Rheine fuhren, und

Letzteres in einen Wirbel gerathen und von der Gewalt deS Stromes umgeschlagen war , durch
schnelle Beihülfe mit eigener großer Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens errettet, welche edle
Handlung hierdurch öffentlich mit dem Anhänge belobt wird , daß den Rettern gleichzeitig auch eine
angemessene Geldbelohnung auS der Amtökaffe angewiesen worden ist.

Rastatt , den 23. Avril 1847 .
Großhcrzogliche Regierung deS MittelrheinkreifeS .

Rettig . vsit. Kärcher .
Schuldienstnachrichten.

Die Fürstlich Fürstenbergifche Präsentation
deS Unterlehrers Ferdinand Schilling zu Ober»
wolfach , auf den kathol . Schuldienst zu Lan¬
genbach, Amts Wolfach , hat die StaatSgeneh -
migunz erhalten.

Die Fürst! . Leiningen '
fche Präsentation deS

Unterlehrers Karl Sauer zu Plankstadt, Amts
Schwetzingen , auf den katbol. Schuldienst zu
Oberscheidenthal , Amts Buchen , hat die Staats¬
genehmigung erhalten.

Durch das Ableben des Hauptlehrerö Fidel
Kern ist der kath . Schuldienst zu Rammers¬
weier , Oberamts Offenburg , mit dem gesetzlich
regulirten Gehalte der zweiten Klaffe , nebst
freier Wohnung , und Antheil an dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 227
Schulkindern auf 48 kr . für das Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden .

Durch das Ableben deS Hauptlehrers Fidel
Mrez ist der kathol . Schul-, Meßner- und Or-
gaulstendienst zu Liggeriugen , Amts Konstanz,

mit dem gesetzlich regulirten Gehalte der ersten
Klaffe, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 60
Schulkindern auf 1 fl . für jedes Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nr. 38) durch ihre BezirkS-
Schulvifitaturen bei den einschlägigen Bezirks-
Schulvifitaturen innerhalb 6 Wochen z» melden.

Die Fürstlich Leiningen 'fche Präsentation deS
auptlehrers Franz Goldschmidt zu RitterSbach ,mts Mosbach, auf den katholischen Schul - ,Meßner - und Organistendienst zu Berolzheim ,Amts Borberg , hat die StaatSgenehmigung

erhalten. Hierdurch ist der katholische Schul - ,
Meßner - und Organistendienst zu RitterSbach
mit dem gesetzlich regulirten Gehalte der zweiten
Klasse, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 78 Schul¬
kindern auf 48 kr . für das Kind festgesetzt ist,
erledigt worden . Die kompetenten um diese
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Schulstelle haben sich bei der Fürst !. Leiningen -

fchen Standesherrschaft , als Patron , nach Vor¬

schrift zu melden .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation deS

Hauptlehrers Karl Joseph Pfeifer zu HaßmerS -

heim , Amts Moöbach , auf den kathol . Schul -,
Meßner - und Orqanistendienst zu Eberbach hat
die Staatsgenehmigung erhalten . Hierdurch ist

der kathol . Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu HaßmerSheim mit dem gesetzlich re-

gulirten Gehalte der dritten Klasse , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welches bei

einer Zahl von etwa 80 Schulkindern auf 48 kr.

für das Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die

Eompetenten um diese Schulstelle haben sich bei

der Fürstlich Leiningenschen Standesherrschaft ,
als Patron , nach Vorschrift zu melden .

Man sieht sich veranlaßt , den durch das Ab¬

leben des Hauptlehrers Aler . Lott erledigten

kathol . Schuldienst auf dem Hardhofe , Ge¬

meinde Mosbach , mit dem gesetzlich requlirten
Gehalte der ersten Klasse, , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von durchschnittlich 15 , gegenwärtig jedoch nur
4 schulpflichtigen Kindern auf 48 kr . für das

Kind festgesetzt ist , wiederholt mit dem Bemerken

zur Bewerbung auszuschreiben , daß sich die

Eompetenten bei der Fürstlich Leiningen 'schen

Standesherrschaft , als Patron , nach Vorschrift

zu melden haben .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

stj Durlach . ( Aufforderung .) Nro . 13100 .

Franz Joseph Michael Hurst von Wöschbach ,
Recrut des Großh . 4 . Infanterie - Regiments ,
welcher am 1 . April einrücken sollte , dies aber

bis jetzt unterließ , wird anfgefordert , sich binnen

4 Wochen dahier zu stellen und über sein unge¬

horsames Ausbleiben zu verantworten , indem

er sonst in die gesetzliche Strafe wegen Refrak¬
tion verfällt würde .

Zugleich ersuchen wir die Großherzogl . Polizei -

Behörden , auf den Recrutcn Hurst , dessen Sig¬
nalement unten folgt , zu fahnden , und ihn
im BetretungSsalle ander einzuliefern .

Durlach , den 28 . April 1847 .
GroßherzoglicheS Odern mt.

Eichrodt .
Signalement . Größe : 5 ' 4 " 2 '' ; Körper¬

bau : mittler ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen :

schwarz ; Haare : schwarz ; Nase : stumpf ; Ab¬

zeichen : keine.

Wolfach . ( Fahndung .) Nro . 7909 . Lormz
Gebert von Kaltbrunn , lediger Taglöhner , wird

wegen verübten Diebstahls zur Fahndung und

gefänglichen Einlieferung hiemit ausgeschrieben .

Personsbeschrieb .
Alter : 43 Jahre ; Größe : 5 ' 4 " ; Statur :

besetzt : Haare : braun ; Stirne : breit ; Augen¬
braunen : dicht; Augen : grau ; Nase : länglicht ;
Mund : mittler ; Bart : schwarz ; Gesicht : läng¬
licht ; Farbe : blaß ; Zähne : mangelhaft .

Wolfach , den 24 . April 1847 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

[1 ] Rheinbischofsheim . ( Aufforderung . )
Nro . 5405 . Mathias Fritz aus Muckenschopf ,
Soldat im Großh . Infanterie - Regiment Mark¬

graf Wilhelm Nro . 3 , welcher den 31 . v . M .

bei seinen : Regiment sich hätte einfinden sollen ,

hat sich unterm 22 . v . M . auö seiner Heimath

heimlich entfernt und sein Aufenthalt ist zur

Zeit noch unbekannt .
Demzufolge wird Mathias Fritz andurch auf -

aefordert , sich binnen 6 Wochen bei seinem

Regiment oder dahier zu stellen , widrigenS er

als Deserteur behandelt und sohin des OrtS -

bürgerrechtS für verlustig erklärt und in eine

Geldstrafe vo . t 1200 fl . verfällt werden , seine

persönliche Bestrafung aber auf den Fall der

Betretung noch Vorbehalten würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtiiche Polizeibe¬

hörden , aus diesen Mathias Fritz , dessen Per¬

sonsbeschrieb zu diesem Zwecke hier beigesügt
wird , zu fahnden und denselben , im Fall man

dessen habhaft geworden wäre , entweder an sein

Regimentskommando oder hicher eiuliefern zu

lassen .
Rheinbischofsheim , den 23 . April 1847 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bodmann .

PersonSbeschrieb . Derselbe ist 21 Jahre

alt , 5 ' 6 " 2 " groß , von großer und starker

Statur , hat ein braunes Gesicht , braune Au¬

gen , blonde Haare , regelmäßige Nase und keine

besondere Kennzeichen .

Lahr . ( Aufforderung . ) Nro . 13734 . In An¬

klagesachen des Roman Braun von Friesenheim ,

Anklägers , gegen Adam Kühne von da , An¬

geklagten , wegen Ehrenkränkung , sollen dem

Angeklagten , dessen Aufenthaltsort unbekannt

ist , die Aussagen der Zeugen eröffnet werden .

Cr wird nun aufgefordert , sich hiezu am

Freitag den 28 . Mai l . I . , Morgens 8 Uhr ,
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dahier einzufinden und zu dieser Zeit zugleich
seine etwaige weitere Erklärung abzugeben ,
widrigenfalls daS Urtheil nach Actenlage erlassen
werden würde ,

Lahr , den 13 . April 1847 .
Großherzogl . Oberami .

Roßhirt .
Lahr . ( Urtheilspublication und Fahndung . )

Nro . 13652 . In Untersuchungssachen gegen
Nikolaus Roth von Dundenheim , wegen Be¬
trugs , wird auf amtöpfljchtigeS Verhör zu Recht
erkannt :

Nikolaus Roth von Dundenheim fei eines zum
Nachtheil des Zieglers Spinner von Schutter¬
wald verübten gemeinen Betrugs für schuldig
zu erklären , und deßhalb zu einer gemeinen
Gefänguißstrafe von sechs Tagen und zur
Tragung der Unterfnchungs - und Strafer -
stehungs - Kosten zu verurthcilen .

B . R . W .
Vorstehendes , unter dem 21 , März l . I . dahier
erlassene Urtheil wird dem Nikolaus Roth , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , auf diesem Wege
verkündet , und wird derselbe aufgefordert , sich
binnen vier Wochen dahier zu stellen.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
auf den Roth , dessen Signalement wir beifügen ,
zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle anher
abliefern zu lassen .

Lahr , den 24 . April 1847 .
Großherzogliches Oberamt .

Roßhirt .
Signalement . Alter : 26 Jahre ; Größe :

5 ' 4 "
; Gestalt : untersetzt; GestchtSform : läng¬

licht ; Gesichtsfarbe : blaß ; Haare : schwarz ;
Augenbrauncn : schwarz ; Augen : dunkelbraun ;
Rase : spitz ; Mund : mittlerer Größe ; Zähne :
gut ; Kinn : spitz ; Bart : schwarz, starker Backen¬
bart ; besondere Kennzeichen : keine /

Lahr . ( UrtheilS - Publication . ) Rro . 4453 .
Hl . Senat . I . U . S . gegen Stephan Kopp von
Sulz , wegen Diebstahls , wird auf amtSpflichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

Stephan Kopp von Sulz sei der ihm ange¬
schuldigten Entwendung eines zu 15 kr . ge -
wertheten Geldbeutels mit 11 fl . 20 kr. Geld
zum Nachtheile des Schustergesellen Johann
Georg Brettle zu Sulz für klagfrei zu er¬
klären und unt den Untersuch» ngSkosten zu
verschonen .

„ . V . R . W
*u

w
^ r*un*'e »st gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung Großh . Badischen HofgerichtS

deS MittelrheinkreiseS auSgefertigt . und mit dem
größer » GertchtSinfiegel versehen worden .

So geschehen, Rastatt den 27 . März 1847 .
Gr . Hofgericht des MittelrheinkreiseS . .

Obkircher . ( I-.8 .) Preuschen .
Rro . 12195 . . Da der Aufenthaltsort des

Stephan Kopp zur Zeit unbekannt ist , so wird
ihin daS vorstehende Urtheil auf diesem Wege
verkündet.

Lahr , de» 15 . April 1847 .
Großherzogliches Oberamt .

Roßhirt .
[2 ] Offenburg . ( Urtheilspublication .) In

Untersuchungssachen gegen Anton Kiefer von
Urloffen , wegen Verwundung , wird auf amts -
pflichtigeS Verhör von Großh . Hofgericht deS
MittelrheinkreiseS durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Anton Kiefer von Urloffen sei der schuld¬
haften Verwundung des Bernhard Stickel
von dort für schuldig zu erklären , und Hier¬
wegen in eine bürgerliche Gefängnißstraft
von achtundvierzig Stunden und zur Tragung
der Kur - , UntersuchungS - und Strafer -
stehungökosten z» verurthcilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Ur¬
theil nach Verordnung Großh . Bad . Hofge¬
richts deS MittelrheinkreiseS auSgefertigt und
mit dem größern Gerichtsinstegel versehen .

So geschehen , Rastatt den 17 . April 1847 .
Obkircher . Rothermel .

O . A . Nro . 14434 . Da der Angeklagte aus¬
gewandert und sein Aufenthalt unbekannt ist , so
wird obiges Urtheil hiemit öffentlich verkündigt .

Offenburg , den 21 . April 1847 .
Großherzogliches Oberamt .

Kerrenmaier .
[31 Sinsheim . (Aufforderungu . Fahndung .)

Rro . 4533 . Heinrich Stein von hier , Soldat
beim 2 . Infanterie -Regiment zu Freiburg , hat
sich unerlaubt von seinem UrlaubSort dahier
entfernt , und dessen Aufenthalt ist bis jetzt un¬
bekannt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen entweder dahier oder bei
seinem Kommando zu stellen und fich über
seine Entfernung zu verantworten , widrigenS
er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzlichen Strafen verurtheilt werden soll .

Zugleich werde » sämmtliche Polizeibehörden
unter Beifügung des Signalements ersucht,
aus Heinrich Stein zu fahnden und ihn im
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BetretungSsall entweder hierher oder an sein

betreffendes RegimentS -Commando abzuliefern .

SknSheim , den 30 . März 1847 .

Großh . Bad . F . L. Bezirksamt .
Bulster . vdt . Stierl .

Signalement des H . Stein . Alter : 21 %

Jahre ; Größe : 5 ' 7"
; Körperbau : besetzt; Ge¬

sicht : frisch ; Augen : blau ; Haare : blond ;

Rase : spitz .
[2J Brette » . (Fahndung .) Rro . 10882 .

Andreas Ernst von Gochsheim hat der an

ihn gemachten Auflage nicht Folge geleistet und

zieht wahrscheinlich wieder dem liederlichen

Leben nach .
Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehör¬

den , auf diesen Burschen zu fahnden , ihn im Be -

tretungSfalle arretiren und anher einliefern

lassen zu wollen .
Breiten , den 18 . April 1847 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Pfister .

[ 11 Mannheim . ( Landesverweisung . ) —

Ro . 1201 . Franz Justin Rüdinger von

Westerhausen , Königl . Württembergischen Ober -

amtS KünzelSau , durch Erkenntniß VeS Großh .

hohen Hofgerichts des Unterrheinkreises , Lei .

Mannheim den 18 ; Februar 1845 No . 1834 ,

II . Eriminal - Senat , wegen Diebstahls zu einer

Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 2 Monaten

verurtheilt , wurde heute nach erstandener Straf¬

haft aus diesseitiger Strafanstalt entlassen und

in Folge obigen hohen Erkenntnisses der Großh .

Badischen Lande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 27 Jahre alt ,
5 ' 4 " groß , hat braune Haare , schwarze Au¬

genbraunen , braune Angen , runde GestchtSform ,

gesunde Gesichtsfarbe , gewöhnliche Stirne , breite

Rase , proportionirteu Mund , gute Zahne , braune

Barthaare und rundes Kinn .
Mannheim , den 28 . April 1847 .

Großherzogl . Zuchthaus - Verwaltung .
Speigler .

Straferkenntniffe gegen ungehorsame
Conseriptionspfiichtige .

Nachbenannte ConscriptionSpflichtige vom Jahr

1847 werden , da sie ungeachtet der ergangenen

öffentlichen Vorladung sich nicht gestellt haben ,

nunmehr der Refraction für schuldig erkannt ,
und wird die gesetzliche Geldstrafe nach dem Gesetz

vom 5 . Oct . 1820 $ 4 gegen sie ausgesprochen ,

deren persönliche Bestrafung aber auf den Be -

tretungSfaü Vorbehalte» .

Im Bezirksamt Achern .
Konrad Spengler von Oensbach .

Im Bezirksamt Kork .

Georg Mehne von Eckartsweier .

Johann Heinrich Zündet von Stadt Kehl .

Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche

Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die

Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu.

fahnden .
Im Bezirksamt Wolfach .

Rro . 8112 . Im Anfang des vorigen - Monats

wurden der ledigen M . Anna Mäntele zu

Schenkenzell aus deren Trog ein abgetragenes

Leintuch von Reustentuch im Werth von 18 kr . ,
ein Tischtuch im Werth von 15 kr . und zwei

Stränge Fade » im Werth von 18 kr. entwendet .

Im Oberamt Lahr .
Rro . 14233 . In einer der Nächte Wischen

dem Sonntag den 18 . dieses Monats bis

Mittwoch den 21 . dieses MonatS wurden dem

Jakob Schneider von Oberschopfheim 6 Sester

Waizenfrucht in einem gewöhnlichen zwilchenen

halbweißen Sacke , der den Namen deö Eigen -

thümerS in stehender lateinischer Schrift trägt ,

und 5 guterhaltene leinene Mannshemden , mit

I 8 gezeichnet , mittelst Einbruch in dessen Be¬

hausung entwendet .
Rro . 14162 . In der Nacht vom 18 . auf

den 19 . April wurden dem Johann Fischer II .

von Nonnenweier mittelst Einbruchs durch die

Kücheuthüre folgende Gegenstände entwendet : i

1 ) Eine kupferne Wafferschapfe mit eisernem
Stiel .

2 ) Ein messingener Anrichtlöffel mit eisernem
Stiel .

3 ) Ein irdener Hafen mit 6 Pfund Schmalz .

4 ) Ein steinerner Hafen mit 2 Pfund Anken.

5 ) Eine Kaffeemühle .
6 ) Drei braune Kaffeeschüffeln mit weißen

Ringen .
7 ) Eine blau bemalte Kaffeefchüffel .

Aehntablösungem
In Gemäßheit deS § 74 des ZehntabktfungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht^

daß die Ablösung nachgenanuter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Pfulloirdorf :

(21 deS Zehnten « der Spendpsiege Ueberlingeu
auf der Gemarkung Sahlenbach ;
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im Oberamt Offenburg :
[ 1J des der Großh. Pfarrei Hofweier auf

der Gemarkung Hofweier zustehenden großen,
kleinen und Heu-ZehntenS ;

[1 ] des der Pfarrei Hofweier und Grund¬
herrschast von Röder auf der Gemarkung Hof¬
weier zustehenden Weinzehntens;

im Bezirksamt Heiligenbergr
[2] zwischen dem Schulfond Bethenbrunn und

den Zehntpflichtigen zu Rubackek (Gemeinde
Homberg ) ;

|2] zwischen dem Schulfond Bethenbrunn und
den Zehntpflichtigen zu Höge (Gemeinde Hom¬
berg) ;

im Oberamt Bruchsal :
[2] des der Pfarrei Odenheim auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Gernsbach :

[3] zwischen der kathol. Pfarrei Gernsbach
und der Gemeinde Staufenberg ;

im Bezirksamt Meßkirch:
[3] deS der Heiligenvogtei Meßkirch auf der

Gemarkung der Gemeinde Heudorf zuflehenden
Zehntens.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil, Unterpfand u . f. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬fordert, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $$ 74 und 77 deS Zehntab-
löfungSgefetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren, andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenliquidattonen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgcfo .dert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungS- und Vorzugsverfahrenangeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses vonder Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte, unter gleichzeitiger Vorlegung der
deuniSurkunden und Antretung deS Beweisesmit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobeibemerkt wtrt) , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläubigerauSschuffeSund den etwa zu Stande kommenden Borg¬

oder Rachlaßvergleich , die Nichterscheinenden alö
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen.

Aus dem Bezirksamt Breiten :
[1 ] von Bretten , an den in Gant erkannten

Peter Anton Singer , auf Mittwoch den 19.Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
AmtSkanzlei.

Aus dem Bezirksamt Achern:
[ 1 ] von GamShurst , an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft deS RößlewirthS Laver
Burger , auf Samstag den 22 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Triberg :

[2 ] von Schonach , an den in Gant erkannten
Maurer Joseph Kaiser , auf Freitag den 7. Mai
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS-
Kanzlei.

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiqnidationS - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , find von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,und zwar :

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gantsache des Webermeisters Philipp

Schütz von Karlsruhe — unterm 19 . April 1847 .Aus dem Landamt Karlsruhe .In der Gantsache des Friedrich Mock von
Spöck — unterm 23. April 1847 Nro . 11471.Aus dem Bezirksamt Baden .

In der Gantsache deS Bierbrauers BernhardSteine! von Baden — unterm 13. April 1847.

Schuldenliquidattonen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um Auswan-

derungS -Erlaubrnß nachgesucht. ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS waS immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert, solche in der hier
unten bezeichueten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und z»
begründen, als ihnen sonst spärer nicht 'mehr zur
Befriedigung verholfen werden könnte.AuS dem Oberamt Rastatt .

[21 Johann Heitz und dessen Ehefrau Franziska
geb . Wandler nebst ihrer minderjährigen Tochter
von RothenfelS , auf Montag den 3 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr .

[2 ] Leopold Kister von Waldprechtsweier , auf
Montag den '3 . Mai d . I . , Vormittags 11 Uhr.



Aus dem Bezirksamt Bühl .
£1 I Dionys Friedmann von MooS mit seiner

Familie , auf Freitag den 21 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

AuS dem Oberamt Bruchsal .
[2 ] Karl Widder von Odenheim mit seiner

Familie , auf Montag den 10 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt HaSlach .
£3 ] Valentin Ringwald und seine Schwester

Katharina Ringwalv von Schnellingen , auf
Montag den 17 . Mai d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
bei dem Großherzoglichen Notar Schilling in
Haslach aus seinem Geschäftszimmer .

£2s Rh ein bi schoss heim . (Gläubiger - Auf¬
forderung . ) Georg Meier von HauSgereuth , zur
Zeit in Buffalo in Nordamerika , hat um AuS -
wanderungS - Erlaubniß nachgesucht , weßhalb
SchuldenliquidationS - Tagfahrt auf

Freitag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt wird , wozu dessen
Gläubiger mit dem Bedeuten vorgeladen werden ,
ihre Ansprüche hiebei geltend zu machen , ansonst
man ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verhelfen könne.

Rheinbischofsheim , den 22 . April 1847 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bodmanu .
£31 Baden . ( Vorladung . ) Rro . 6963 . In

der Rechtssache deöKaufmanns Wilhelm Poel
in Amsterdam , Klägers , gegen den Postmeister
R . A . Oeser in Penig (Königreichs Sachsen )»
Beklagten , Ausstreichung eines PfandbuchSein -
tragS betreffend , hat der Anwalt des Klägers
zur Klagbcgründung vorgetragen :

Der Kläger habe am 24 . Juli 1846 in
zweiter und letzter gerichtlicher Zwangsver¬
steigerung das vormals Philipp Baum 'sche,in hiesiger Gemarkung gelegene Gut um
37,600 fl . ersteigert und den Kaufschilling ,in Gemäßheit der Verweisung des Voll -
streckungöbeamten bereits bezahlt .

Auk dieses Gut sei noch ein Pfandrecht
des Beklagten , Theil 14 , Fol . 170b Nr . 139
des hiesigen UnterpfandöbucheS eingetragen ,kraft eines UrtheilS , welches von der dies¬
seitigen Gerichtsbehörde zu Gunsten beS Be¬
klagten wegen einer Forderung von 3218 fl .
15H kr. nebst Zins vom 15 . Rov . 1839
gegen Philipp Baum am 23 . November 1839
erlassen worden sei.

Diese Forderung deS Beklagten fei, wegen
Unzulänglichkeit deS Erlöses , bei der Ver¬

weisung der Gläubiger durchgefallen ; dessen¬
ungeachtet das Pfandrecht zufolge P . -O .
8 1056 , 8 . R . S . 2157 ff. erloschen , und
der Strich von diesseitiger Stelle zu be¬
fehlen .

Darauf wird das Begehren gestutzt , rechtlich
zu erkennen , daß das obgedachte Pfandrecht
für erloschen zu erklären und im Pfandbuch zu
streichen sei , unter Verfällung deö Beklagten
in die Kosten .

Nachdem die Zustellung dieser Klage in der
Heimath verweigert worden ist , so wird der
Beklagte nunmehr auf dem Wege der Oeffent -
lichkeit aufgesordert , sich binnen vier Wochen
auf die Klage diesseits vernehmen zu laffen ,
widrigenfalls die vorgetragenen Thatsachen für
zugestanden und alle Einreden für versäumt er¬
klärt würden .

Zugleich hat der Beklagte zur Empfangnahme
von Versäumungserkenntniffen uud andern Ver¬
fügungen , welche der Partei selbst oder in de¬
ren Wohnsitz zu behändigen sind, einen dahier
wohnhaften Gewalthaber aufzustellen und nam¬
haft zu machen , widrigenfalls ein solcher Jn -
sinuationö -Mandatar auf seine , des Beklagten ,
Gefahr und Kosten von hier aus ernannt wer¬
den würde .

Baden , den 17 . April 1847 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bilharz . väi . Wagner .

Mundtodt - Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und eS könne»
dieselben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfleger keines der im L . R .S . 513 ge¬
nannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

AuS dem Bezirksamt Acheru .
£11 Der ledige Georg Berger von SaSbach -

walden — unterm 20 . April 1847 Rro . 8789 —
Beistand r Joseph Berger von dort .

AuS dem Landamt Karlsruhe .
£31 Schreinermeister Jakob Angelberger von

Welschneureuth — unterm 13 . April 1847
Nro . 10463 — RechtSbeistand : jung Christian
Häfele von dort .

Lahr . (Oeffentliche Vorladung . ) Ro . 11887 .
In Sachen des Drehermeisters Karl Gimpel
von Lahr , Kläger , gegen Karl Hang von
Friesenheim , Beklagten , Forderung betreffend ,
trug Kläger vor :
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am 22. Juli v. I . habe ihm Beklagter zwei
Ventiltrompeten um den vertragsmäßigen
Preis von 28 fl . abgekauft , diesen Preis aber
bisher noch nicht entrichtet, weßhalb er bitte ,den Beklagten für schuldig zu erklären , daß
er binnen 8 Tagen bei Vollstreckungsver -
meidung die Summe von 28 fl . sammt Ver¬
zugszinsen vom Tage der öffentlichen Vor¬
ladung an den Kläger zahle und die Kosten
trage .

Beschluß :
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf Freitag den 28 . Mai l . I . , Vormittags8 Uhr , anberaumt , und wird Beklagter hiezu
vorgeladen mit dem Bedrohen , daß im Falle
seines Ausbleibens der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden angenommen und jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt werden solle .

Da sich Beklagter auf flüchtigem Fuße be¬
findet und sein Aufenthaltsort unbekannt ist ,
so wurde in Gemäßheit deö 8 272 der P . O.
auf den Antrag des Klägers die öffentliche
Vorladung erlaffen .

Lahr , den 9 . April 1847 .
Großherzogliches Oberamt.

Roßhirt .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt, ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

Aus dem Bezirksamt Ettlingen ,
fl ] Die ledige volljährige Maria Anua Kraft

von Ettlingen — unterm 11 . Februar , be¬
ziehungsweise 9 . April 18-17 Rro . 8412 — Vor¬
mund : SchneidermeisterRudolph Seitz von da .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
131 Der ledige Karl Jakob Brenner von

Pforzheim — unterm 5 . April 1847 Nr . 11030—
Vormund : Schneidermeister Joh . Katz von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthaltunbekannt ist , werden hiermit aufgefordert, sich

zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristenbei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

AuS dem Landamt Karlsruhe .
[2] Der ledige Webergeselle Fidel Hartmainl

von Spöck , welcher schon seit dem Jahre 182 l
von Hause abwesend ist , ohne seit dieser Zeit
etwas von sich hören zu lassen — unterm 23.
April 1847 Nro. 11353 — binnen Jahresfrist .Aus dem Oberamt Pforzheim .

[3] Der Bürger und Bauer Gottfried Augen -
stein von Ellmendingen , der sich vor 4 Jahren
von Haufe entfernte und nichts mehr von sich
hören ließ — unterm 15 . April 1847 Nro . 12390;
binnen Jahresfrist bei Großh. OberamtPforzheim .

>31 Die Ehefrau des Bürgers und Bauern
Michael Becker , Snfanna geb. Zeh , von Weiler,
welche sich vor 11 Jahren von Haufe entfernte
und seither nichts mehr von sich hören ließ —
unterm 15 . April 1847 Nro . 12030 — binnen
Jahresfrist bei Großh. Oberamt Pforzheim .

(2j Baben . (Erbvorladung. ) Nro . 6855.
Joseph Seiler und dessen Ehefrau Anna Maria
geb . Winter von Sinzheim sind schon im Jahr
1799 nach Ungarn auSgewandert, ohne seither
Nachricht von sich gegeben zu haben , weßhalb
sie oder deren etwaige Abkömmlinge hiemit auf-
aefordert werden , sich binnen Jahresfrist um
so gewisser dieSseitS zu melden , als sonst daS
der Ehefrau von ihrem Oheim Bernhard Winter
angefallene , in Verwaltung deS AbwefenheitS-
pflegerS Theodor Weis befindliche Vermögen
von 205 fl. 34 kr . ihren bekannten gesetzliche»
Erben in fürsorglichen Besitz überwiesen würde .

Baden , den 30 . März 1847 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt,

v . Theobald .
Verschollenst ei tS - Erklärungen .
Rachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtem
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandte » gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .Aus dem Bezirksamt Heiligenberg .

El ] Lorenz Lang von Echbeck — unterm 23.
April 1847 Nro . 3946 — in Bezug auf die
öffentliche Vorladung vom 21 . Februar 1846
Nro . 2715.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
[3] Georg Daniel Kappler und Jakob Friedr.

Kappler von Karlsruhe — unterm 8. April
1847 Nro . 8272 — in Bezug auf die öffent¬
liche Vorladung vom 18 . Rov . 1845 .
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Aus dem Landamt Karlsruhe .

| 31 Jakob Friedrich Kämmerer von Blanken»
loch — unterm 11 . April 1847 Nro. 10305 —
in Bezug auf die amtliche Aufforderung vom
16 . März 1846.

Erbvorladungen .
Nachstehende , zu den bezeichnetenErbschaften

berufene Personen , deren Aufenthalt unbekannt
ist , werden zur Erdtheilung innerhalb des bei¬
gefetzten Termins mit dem Bedeutenvorgeladen,daß im Richterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbansaüS gar nicht mehr am Leben gewesenwäre.

[1 ] Die im Jahr 1845 nach Nordamerika
auSgewanderte ledige Katharina Metz vonBohlS-
bach — zur Erbschaft ihres am 29. Dec. v. I . ver¬
storbenen vollbürtigen Bruders NikolausMetz von
BohlSbach u . ihrer am 24. Jan . d. I . gestorbenen
halbbürtigenSchwester Theresia Metz von da —
unterm 23 . April 1847 Nro. 2965 — binnen
3 Monaten bei Großh. AmtSrevisorat Offenburg .

Kauf - Anträge .
Offenburg . (Früchteversteigerung .) Am

DienStag den 4 . Mai , Vormittags 10 Uhr ,werden bei der Unterzeichneten Verwaltung
circa 17 Malter Walzen und

„ 9 „ Korn
gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffent¬
lich versteigert werden , wozu man die Lieb¬
haber einladet.

Offenburg, den 28 . April 1847 .St . Andr. Hospitalverwaltung.
König .

flj Karlsruhe . (LiegenfchaftSversteigerung. )
Auf Antrag der Erben deS HofftifeurS Friedrich
Götz senior werden die unten beschriebene» Liegen¬
schaften

SamStagS den 15. Maj l . I . ,
Vormittag- 9 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer d«S Notars Ludwig
von Nida , Karlsstraß« Nro. 25, mit Vorbehalt
obervormundschaftlicher Genehmigung versteigert
w« rden , nnd zwar:

1 .
Ein dreistöckigeSWohuhauS nebst vierstöckigem

Seitenbau und Hof, Nro. 21 des innern Zirkels ,
einerseits Gastwirth Cerff, anderseits Hofkürsch¬
ner Ludwig Keller , — gerichtlich angeschlagen
zu 15000 fl .

2 .
Ein halber Morgen Garten in den Neu¬

brüchen vor dem Ettlinger Thor , in der erstenGewann, neben Gastwirth Schnetzer und Kauf¬mann C . A . Braunwarth , — tarirt zu 1000 fl.
Karlsruhe , den 27 . April 1847 .

Großherzogliches StadtamtSrevisorat.
G . Gerhardt . vckt. Vierordt.

LI ] Bruchsal . (Liegenschafts-Versteigerung . )Dem Bierbrauer Johann Baptist Haßlochcr da¬
hier werden in Folge richterlicher Verfügung vom
Februar 1847 Nro. 7542

DienStagS den 25 . Mai d . I . ,AbendS 8 Uhr , im WirthShause zum Wolf dahier
1.

27 Ruthen Garten im Kirchgäffel, einers.
Margaretha Bopp , anders . Joseph Weikge-
naunt ,

2.
2 Viertel 10 Ruthen Acker rechts am Unter-

öwisheimer Weg , einerseits Rain , anderseits
Johann Adam Bopp,

3.
2 Viertel Acker rechts der Allee und deS

ZieglerwegS , einers. Georg Joseph Oberdeck 's
Wittib , anders. Anton Urfini ,4.

2 Viertel Acker am MünzeSheimer Berg
links am Weg , einers. Georg Siegele, anders .
Joseph Adam Herrling,

5.
ein Viertheil an 26 Ruthen 79 Schuh

zweistöckiges Wohnhaus mit Seiten- u . Hinter-
ba» , zur Bierbrauerei eingerichtet, m der
Untergrombacher Vorstadt, einers . Sebastian
Ihle , anderseits Jakob Mohrmann , nebst
einem Plätzchen auf dem Frohudberg über
der Straße mit 2 Schweinställen , einerseits
Johann Stadtmüller, anders . Michael Kärcher,im ZwangSwege öffentlich zu Eigenthum ver¬

steigert und endgültig zugeschlagen, wenn der
Schätzungspreis oder darüber erlöst wird .

Bruchsal, den 19 . April 1847 .
DaS Bürgermeisteramt .

I . « . d . B . :
Heinr . Goßlar .

flj Bruchsal . ( Liegenschaftsversteigerung.)
Den Erben der verstorbenen Ehefrau des Johann
Ludwig Heilig von Neudorf werden tu Folge
richterlicher Verfügung vom 16. Februar t>: I .
Nro . 1261

DienStagS den 25 . Mai d . I . ,
Abends 8 Uhr, im WirthShause zum Wolf dahier



399

1 .
2 Viertel Wiesen beim neuen HauS, neben

Andreas Heilig und Adam Herzog ,
2.

1 Viertel Wiesen im Elenzcck, einers . Franz
Heil , anders . Johann Adam Bodemüller,

3 .
2 Viertel Acker im Waizenfeld, neben Georg

Heilig alt und Philipp Heilig ,
im ZwangSwege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
SchätzungSpreiS oder darüber erzielt wird.

Bruchsal, den 22 . April 1847.
DaS Bürgermeisteramt.

Schmidt .
) fl ] Karlsruhe . (HauSversteigeruug.) Die

Relikten der verstorbene» Ehefrau deS Garten-
wächterS Friedrich Rohrmeister dahier lassen , der
Erbtheilung wegen, bis

Samstag den 22 . Mat l . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem StadtamtSrevisoratS - Bureau dahier
ihr einstöckiges Wohnhaus , in der Rüppurrerthor-
straße Rro . 28 gelegen , mit allen Zugchörden,
namentlich einem Gärtchen gegen den Landgra¬
ben auf die Stcinstraße zu ziehend, zum zweiten
und letzten Male öffentlich versteigern . Der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder dar¬
über geboten wird.

Karlsruhe, den 27 . April 1847 .
GroßherzoalicheS StadtamtSrevisorat.

B . V . d . A . :
DumaS . vckt . Schulz.

12 ] Scherzheim , Amts Rheinbischofsheim.
(Liegenschafts-Versteigerung.) In Folge richter¬
licher Verfügung Großh. Bezirksamts Rhein -
bischofshetm vom 29 . October 1846 No . 11807
wird dem Bürger

"
und Zimmermann MathäuS

Spielmann von hier nachbeschriebene Liegen¬
schaft am

Freitag den 21 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Vollstreckungswege öffentlich versteigert
werde » ; nämlich :

Ein einstöckigtes , viergiebeligeS Wohnhaus
und Stall , nebst circa Vi Mertel Hofratthe
und Garten , neben Jakob Dietrich und
Christian Müller .

Der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätzungSpreiS oder darüber geboten wird.

Scherzheim , den 22 . April 1847.
Bürgermeisteramt .

Bertsch .

[31 Varnhalt . (Liegenschaft - - Versteigerung.)
In Sachen deö Generalmajors von Cloßmann,
alS Vormund für Wilhelm von Cloßmann in
Rastatt , gegen Paul Schmalz von Varnhalts
Forderung betr. , hat das Großh . Bezirksamt
Bühl unterm 6 . Nov . v . I . Nro . 31092 die
Liegenschaftsversteigerung deS Beklagte» verfügt.

Zur Vornahme derselben hat man Tagfahrt
auf Freitag den 14. Mai d . I . , Nachmittags
3 Uhr , im Gasthause zum FremmerSberg in
Gaüenbach angeordnet , und eS werden dabei
versteigert :

1 ,
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer,

Stallung und TrotthauS , nebst ungefähr 40
Ruthen HauS- , Hofraithe und Gartenplatz in
Barnhalt , einerseits Matern Mast , anderseits
Gastwirth MatteS in Gaüenbach.

2 .
2 Ruthen Acker auf der Gallmatt , einerstitS

Eduard Schmalz' Erben , anderseits Johann
Eßlinger.

3.
5 Ruthen Acker auf dem Plaulwafen , einekf.

Romuald Bach, anders. Clemens Herr.
4 .

4 Ruthen Reben im RettiSloch, einerf. Bal -
chasar Frmik , anders . Venant Huck'S Erben .

5 .
6 Ruthen Reben im RöderSwald, einerseits

Philipp Bleich , anderseits Bernhard Liebich
6.

11 Ruthen ditto im Büchelberg, einers . Paul
Frank , anders . Karl Schmalz .

7.
5 Ruthen ditto im Lindenbosch , einerseits

Laver Manz , anderseits Peter Binz .
8.

10 Rüchen ditto am Scheibmrain , einerseits
Karl Greis , anderseis Martin Ludwig.

9.
6 Ruthen Acker allda, einers . selbst, anders .

Karl GreiS.
10.

8 Ruthen Reben am Lindenbosch, einerseits
Martin Ludwig , anderseitsVenant Huck'S Erben .

11 .
8 Ruthen ditto im EilenSberg , einerseits

Karl GreiS, anderseits Hermann Huck.
12 .

14 Ruthen ditto im Sand , einerseits Anto«
Emst, anderseits Paul Mast 'S Wittwe .
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13.
8 Rüchen Acker im Breitfeld, einers . Ju¬

stin« Mast , anders . Andreas Zäpfel.
14

2 Ruthen Kastanienbosch in der hohen Schleif ,
einers . Ignaz Lorenz, anders. Argobast Binz

15.
2 Ruthen Acker im Eckbosch , einerseits An¬

dreas Liebich, anderseits Landolin Mast .
16 .

16 Ruthen Acker und Baumgarten , einers .
Anton Wörner, anders . Aufstößer .

17.
12 Ruthen Reben am Lindbosch, einerseits

kaver Liebich, anderseits Laver Manz.
18.

3 % Ruthen ditto im Lindenfeld , einerseits
Peter Ernst, anderseits Franz Ernst .

19.
7 Ruthen Matten auf dem kleinen Mättle ,

einerseits Anton Wörner, anderseits Felir Huck.
20.

11 Ruthen Reben in der GerolShald, einers .
Slerueuwirth Meier, anderseits Anton Knopf.

21 .
4 Vi Ruthen Reben in der Bühnd , einerseits

Paul Frank'ö Wittwe , anderseits Paul Graf .
22 .

4 Ruthen Acker am Lindenbosch, einerseits
Anton Walter , anderseits Gabriel Götz .

23 .
22 Ruthen Matten auf dem Ziegelofen,

einers . Martin GrauS , anders . Stephan Huck.
24 .

6 Ruthen Reben im RettiSloch , einerseits
Gastwirth MatteS , anderseits BlastuS Müller .

25 .
18 Ruthen Reben im RöderSwald, einerseits

Hermann Huck, anderseits Stephan Schmalz.
26 .

11 Ruthen ditto in der untern Varn , einers .
Simeon Birnbräuer, anders . Franz Meier .

27.
2.7 Ruthen Acker am Plaulwase » , einerseits

Weg , anderseits Franz Jung .
28 .

7 Ruthen Reben im Breitstück, einerseits
Theobald Graus , anderseits Stephan Schmalz.

29 .
5 Ruthen ditto im Lindenbosch, einerseits

Joseph Braun 'S Wittwe , anderseits Philipp !
Leiter . |

30 .
2 Ruthen Acker allda , einerseits Gabriel

Götz, anderseits Felir Schmalz.
31 .

7 Ruthen ditto allda , einers . selbst, anders .
Victorin Knopf.

32 .
17 Ruthen Wiesen auf der Jpfenung, einers .

Hermann Huck, anders . Burkhard Keller .
33 .

18 Ruthen ditto am Ziegelosen, einerseits
Johann Bleich, anderseits selbst.

34 .
4 Ruthen Garten am Lindenbosch, einerseits

selbst, anderseits AmbroS Dresel.
35 .

2 Ruthen Acker allda, einerseits und anders,
dieselben .

Wenn der SchätzungSpreiS oder darüber ge¬
boten wird, so wird sogleich der endgültige Zu¬
schlag ertheilt werden .

Varnhalt, am 13 . April 1847 .
Bürgermeisteramt.

12] Reufreistett , Amts Rheinbischofsheim.
( Liegenschaftsversteigerung .) Da bei der unterm
31 . März d . I . in Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung vom 29 . October v . I . Rro . 11857
vorgenommenen Vollstreckungsversteigerung der
unten bezeichneten Liegenschaften der Daniel
Schneider'- Eheleute dahier der SchätzungSvreiS
nicht erreicht wurde , so ist nunmehr Tagfahrt
zur zweiten Versteigerung auf

Mittwoch den 12. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Schwanen dahier anberaumt;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endliche Zuschlag um
daS sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch
wenn solches de» Schätzungspreis nicht er¬
reichen sollte .

Die zur Versteigerung auSgesetzten Liegen¬
schaften sind :

ein zweistöckiges Wohnhaus sammtHof- und
Gartenplatz, einers. mben David Schneider,
anders , neben Lippmann Hammel'S Wittwe
gelegen , vornen auf die Freiburger Straße ,
hinten auf Eigenthum des Simon Hammel
stoßend.

Reufreistett, dm 17 . April 1847 .
DaS Bürgermeisteramt.

A . Huth . vckt Mauch.
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[2 ] Lauf , Amts Bühl . ( LiegenschaftS -Ver -
steigcrung .) Nro . 242 . Da bei der am 14 .
April d . I . vorzenommenen ersten Liegenschafts -
Versteigerung des Leonhard Falk kein Gebot
geschehen , so ist nun eine zweite Versteigerung
im ZwangSwege auf Mittwoch den 12 . Mai
d . Z . , Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum
Rebstock dahier festgesetzt, wobei bemerkt wird ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn daS
höchste Gebot auch unter dem SchätzungSpreife
bleiben sollte .

Ungefähr 2 Morgen Wiesen , im Lochwald
gelegen , neben Franz Anton Rettig und
Franz Wörner , oben Jakob Zimmer , unten
Joseph Falk .

Lauf , den 22 . April 1847 .
Das Bürgermeisteramt .

Nesselbosch , vckt . Donirwer .
[2 ] Lauf , Amts Bühl . (Liegenschafts -Ver¬

steigerung . ) Laut amtlicher Verfügung vom
17 . d . M . No . ±4168 werden die Liegenschaften
deS verstorbenen Ignaz Bauer im ErbtheilungS -
wege nochmals versteigert , und wird daher Tag¬
fahrt auf SamStag den 15 . Mai d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthause zum Rössel da¬
hier anberaumt mit dem Bemerken, daß der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .

SkcigerungS - Objecte .
1 .

4 Viertel Acker in der Meierbühnd , neben
Joseph Neffelhauf und einem Fußweg .

2 .
Ungefähr 20 Ruthe » Baumgartcn allda , einers .

Johann Michael Zink, anders. Benedikt Rettig ,
oben Johann Ogart , unten Franz Anton Graf ' S
Wittwe .

3 .
Ungefähr ein Morgen Wiesen im Brunnbach ,

neben Leopold Serr und einem Wassergraben ,
oben Weg , unten Florenz Falk ' s Wittwe .

Sans , den 21 . April 1847 .
DaS Bürgermeisteramt .

Nessclbosch . vdt . Doninger .
12] Bruchsal . (Liegenschafts -Versteigerung . )

Dem Johann Baptist Becker dahier werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 17 . Febr .
d . I . Nro . 7051

Montags den 10 . Mai d . I . ,AbendS 8 Uhr , im WirthShause zum Wolf dahier
1 .

4 Ruthen 37 Schuh einstöckiges Wohn¬
haus und Stall in der Zwerggaffe , einer¬

seits Sebastian Wagner , anderseits und
hinten Allmend ,

2 .
1 Viertel Weinberg im Ballrir , einers .

Peter Bachmann 's Erben , anderseits Jo¬
seph Ihle ,

3 .
1 Viertel ditto im Eichholz , einerseits

Paul Rödtler , anderseits Martin Beierle
ledig ,

4 .
1 Viertel ausgehauener Weinberg im

Eichholz , einers . Aufstößer , anders . Georg
Adam Veit ,

5 .
1 Viertel ausgehauener Weinberg im

Rothenberg , einers . MathäuS Dörr , anders .
HieronimuS Siegele , mit zwei Kirsch¬
bäumen ,

6.
2 Viertel 20 Ruthen Weinberg im Ro¬

thenberg , einers . Nikolaus Becker , anders ..
Wendelin Hotz,

7 .
36 Ruthen Acker im Heubühl , einers .

Pfarrgut anders . Andreas Spengler ,
8.

11 V-i Ruthen Garten bei der Reserve ,
einers . Heinrich Fischers Wittwe , anders .
Weg ,

im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erlöst wird .

Bruchsal , den 19 . April 1847 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schmidt .
13 ] Schönberg , Oberamts Lahr . (Liegen¬

schaftsversteigerung . ) Nach Vollstreckungsver -
fügung gegen Johann Eble dahier werden dem¬
selben am

Mittwoch den 19 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im LöwenwirthShause auf
dem Schönberg folgende Liegenschafte,i zu Eigen¬
thum versteigert und sogleich endgültig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis oder da¬
rüber geboten wird .

1 ) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Stal -
I lung unter einem Dach , 25 Ruthen Hofraithe
! und Gartenfeld , 10 Sester Wiese » , 20 Sester
i Ackerfeld, 56 Ruthen Rebfeld und 8 Sester
j Bergfeld , welche Liegenschaften zusammen ein
> geschloffenes Gut bilden und durch die Hof¬

güter des F . Anton HaaS , Philipp Bielmann ,
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und Augustin Kopf begrenzt sind . Schätzungs¬
preis 2600 fl .

2 ) 2 Morgen Wald ( welche nicht zum ge¬
schloffenen Gute gehören ) , einerseits Benedikt

Schwarzwälder , anderseits Augustin Kopf .

Schätzungspreis 80 fl .
Schönberg , den 12 . April 1847 .

Das Bürgermeisteramt .
Vögele .

j3 ] Langenbrücken , Oberamts Bruchsal .
( Zwangsversteigerung .) Zn Folge richterlicher

Verfügungen des Großh . Oberamts Bruchsal
vom 3 . Februar l . I . Nro . 5108 , vom 10 . Febr .
Rro . 6023 , vom 12 . Februar Nro . 6408 , vom
11 . März Nro . 10140 , vom 27 . März Nr . 11940

und vom 2 . April Nro . 12626 werden den Franz
Anton Häfner

' schen Eheleuten dahier imZwangS -

wege nachverzeichnete Liegenschaften
Freitags den 28 . Mai l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Gemeindehause dahier

öffentlich versteigert und endgültig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird :

1 ) 20 Ruthen HauSplatz ohne Gerechtigkeit ,
unten im Ort gegen der Eisenbahn , worauf ei»

einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer
und Viehstall , Alles unter einem Dache , nebst
Schweinställen und Remise erbaut sind , einers .
der Ouotbach , anders . Fried . Ganninger , oben

Andreas Kuhn , unten die Straße an die Eisen¬
bahn .

Weinberg .
2 ) 27 Ruthen im Zeit , einers. Fried . Speckart ,

anderseits Lorenz Woll .
3 ) 25 Ruthen im Neuenweg , einers. Fried .

Speckart , anders . Karl Kramer .
4 ) 30 Ruthen allda , einers. Anton Bräutigam ,

anderseits Johann Knödel .
Wiesen .

5 ) 1 Viertel 20 Ruthe » in den Großwiesen ,
einers . AioiS Jonitz , anders . Joh . Baumgärtner .

6 ) 1 Viertel daielbst , einers . Franz Molitor ,
anderseits Georg Adam Hafner .

A e ck e r .
7 ) 1 Viertel 32 Yi Ruthen im ober» Neufeld ,

einers . Lambert Dickgieß , anders . Joh . Walther .
8 ) 1 Viertel 10 Ruthen im untern Neufeld ,

einerseits Florian Spcckart , anderseits Claudius

Bosch .
9 ) 1 Viertel im Sand , einers . Weg , anders .

Franz Speckart .

10 ) 1 Viertel in der Eben , einerseits Jakob
Speckart , anders . Balthasar Eberhard .

11 ) 1 Viertel in den Gotteläckern , einerseits
Joseph Serien , anders . Franz Speckart .

12 ) 1 Viertel im Metzenloch , einerseits Auf¬
stößer , anders . Anselm Ottendörfer .

13 ) 1 Viertel allda , einers . Tobiaö Sturm ,
anders . Joseph Stang .

14 ) 1 Viertel im Kohlmorgen , einers. Valentin
Kuhn , anders . Peter Ganninger .

15 ) 1 Viertel im Zwischenbech , einers . Philipp
Bosch , anderseits Georg Wilh . Häfner .

16 ) 1 Viertel in den Bohnäckern , einerseits
Anselm Ottendorf , anders . Philipp Gebhardt .

Langenbrücken , den 18 . April 1847 .
Bürgermeisteramt .

Häfner . vär . Kehrbeck.

Bekanntmachungen .
| 2 ] Staufen . ( Dienstantrag .) Unsere erste

Gehülfenstelle mit einem jährlichen Gehalt von
500 fl . ist in Erledigung gekommen , und so¬
gleich oder auch erst in drei Monaten zu be¬

setzen .
Diejenigen Herren Cameralpraktikanten oder

Cameralasststrnten , welche diese Stelle zu er¬
halten wünschen , wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse in Bälde bei unS melden .

Staufen , den 22 . April 1847 .
Großherzogliche Obereinnehmerei und

Domainen -Verwaltung .
Sido .

Bruchsal . (Kappenlieferung .) Die Liefe¬
rung von 100 Stück Kappen von schwarzem
Schafleder für das neue Männerzuchthaus da¬
hier wird im Wege der Soumission vergeben .

Die NeberiiahmSIustige » werden daher ersucht,
ihre Angebote versiegelt und mit der Aufschrift
„ Kappenlieserung " bis zum 14 . Mai d . I . porto¬
frei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen ,
wo auch die Musterkappe sowie die Lieferungs -

Bedingungen täglich eingesehen werden können .
Bruchsal , den 27 . April 1847 .

Gr . Zucht - und CorrectionShauS - Verwaltung ,
vr . Diez . Wohnlich .

Berichtigung .
Im Anzeigeblatt Nro . 32 , erste Seite , Zeile

8 von unten soll eS heißen : Reichenthal ,
statt „ Raucnthal .

"

Revaction » Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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